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Aus Indonesien
kommen diese
Beiden. Dort
unterstützen sie
den Aufbau von
Gewerkschafts-
arbeit, überwie-
gend im Textil-
bereich. Vor Ort
ließen sie sich
die aktuelle
Streiksituation
erklären.

Verglichen mit den sonnigen Anfangstagen wird
das Wetter ganz schön trübe. Aber nur das Wetter!

Offener Brief an die streikbrechenden
Arbeitskolleginnen und -kollegen:

Vielleicht seht ihr den Wald vor lauter
Bäumen nicht mehr oder das zu Hause
vor lauter Arbeit nicht mehr. Nehmt euch
bitte ein paar Minuten Zeit, euch Ge-
danken zu machen!

Wir streiken für 4,5 Prozent mehr Lohn.
Gate Gourmet West GmbH hat drei Jah-
re die Arbeitsbedingungen dramatisch
verschlechtert und keinen Gedanken an
ihre Verbesserung verschwendet, um
Personalkosten zu sparen.

Das wollen wir ändern!

Für Mehrarbeit möchten wir bezahlt
werden. Für Freizeiteinbußen möchten
wir bezahlt werden. Flexibilität hat ihren
Preis.

Habt ihr noch nichts dazu gelernt?
Drohanrufe, Ermahnungen, die nach
Hause geschickt werden, genehmigte
Urlaube, die nicht gewährt werden, Ur-
laube die nicht bezahlt werden, all das
sind alltägliche Erniedrigungen von Vor-
gesetzten die nicht dazu motivieren, auf
noch mehr Geld zu verzichten!

Glaubt jemand, die Projektgruppen wür-
den daran was ändern, wenn Vorge-
setzte und Mitarbeiter, die für diese
schlechten Bedingungen und die Stö-
rung des Betriebsfriedens mit verant-
wortlich sind, für solche Projekte von der
Geschäftsleitung vorgeschlagen wer-
den?

Herr May, Sie kennen die Personen und
die Konflikte, wollen Sie noch Öl aufs
Feuer gießen?

Macht euch Gedanken!

Kommt zu uns, dann sind wir
schneller wieder drin!

Eure Streikleitung!

Der DGB Bezirksvorstand NRW hat sich vergange-
nen Freitag mit der Auseinandersetzung bei Gate
Gourmet befasst und seine uneingeschränkte Solida-
rität mit dem Kampf um einen gerechten Tarifvertrag
erklärt. „Euer Mut und eure Entschlossenheit sind be-
eindruckend angesichts des unwürdigen Verhaltens
des Arbeitgebers. Ihr treten ein für die Würde der Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer, so wie es dem
Motto der Gewerkschaften entspricht. Ihr steht nicht
alleine …“ Der Geschäftsführende Landesbezirks-
vorstand der Gewerkschaft der Polizei gratuliert im
Namen 40.000 Mitgliedern in NRW „zu eurem Mut
und zu eurer Entschlossenheit!“

Treffpunkt zur Fahrt zum NGG-Geburtstag nach Hannover:
Freitag, 18.11.2005 ,

um 11.00 Uhr am Streikzelt!
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Astrid ist 36 Jahre alt und hat zwei
Söhne, acht und vier Jahre alt.

Seit 1992 ist sie bei Gate Gourmet,
zunächst in der Kalten Küche.

Astrid ist ausgebildete Hauswirt-
schafterin. Die Arbeit macht ihr
Spaß, das Anrichten der Platten, Ast-
rid ist auch für die ECC und FCC Es-
sen zuständig, also die besonderen
Essen. Das Umfeld stimmt, die Kol-
legen sind angenehm und die Zu-
sammenarbeit ist gut.

Nach ihrem Erziehungsurlaub ist Ast-
rid seit einem Jahr Teilzeitbeschäf-
tigt, an drei Tagen in der Woche. Ei-
nes gefällt ihr nicht: Dass sie als
Teilzeitbeschäftigte zehn Stunden
arbeiten muss und keinen pünktli-
chen Feierabend hat. Das ist mit den
Kindern nicht so einfach.

Wenn sie mal Zeit hat, fährt sie Inli-
ner. Überhaupt macht sie gern Sport,
und liest auch mal sehr gern. „Aber
dazu  komme ich oft nicht.“

Astrids Lieblingsfarbe ist Blau.

Astrid, warum bist du beim Streik
dabei? „Weil die Situation ungerecht
ist. Aus Solidarität gegenüber mei-
nen Kolleginnen und Kollegen. We-
gen meiner Familie möchte ich nicht
auf fünf Tage Urlaub verzichten.

Nachdem wir jetzt schon so lange
verzichtet haben, ist es jetzt wichtig,

Unterstützung aus Norderstedt: Das Infoarchiv Norderstedt, ein unabhängiger Zusammen-
schluss und Treffpunkt sozialer Gruppen, hat beim Betriebsrat von Gate Gourmet in Norder-
stedt nachgefragt. Laut Betriebsrat Carsten Herrmann sei man nur deshalb nicht in den Streik-
bruch involviert, weil man akut sehr hoch ausgelastet sei. Die Kolleginnen und Kollegen hätten
Angst. Aus den Reihen der Gewerkschaft Ver.di in Kiel wird berichtet, dass die Entsendung von
Streikbrechern nach Intervention der Gewerkschaft beendet wurde. Mehr davon!

dass es auch mehr Geld gibt.

Hast du eine Botschaft für deine Kolleginnen und Kollegen? „Weiter durchhalten!“


